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Zu meiner Person: 

 

- 24 Jahre alt 

- Aufgewachsen in Aachen (NRW) 

bis zum Abitur 2013 

- Studium Bachelor Politikwissen-

schaften und Philosophie in 

Rostock bis 2016 

- Selbstständig als Reitlehrerin seit 

2014 

- Berufsbegleitende Ausbildung zur 

Pferdefachwirtin 2017 

- Wohnhaft mit Freund, Hund, Katze 

und fünf Pferden in Klein Sien, 

Landkreis Rostock 

 

 

Mein politischer Werdegang: 

 

- 2008 Mitgründung des Vereins 

H2Works e.V., Verein zur Förderung 

der Grünen Wasserstoffwirtschaft 

- 2009 über Klimapolitik und Umwelt-

schutz zur parteipolitischen Arbeit 

- 2010 Wechsel zur Grünen Jugend 

- 2012 Beisitzerin Grüne Jugend Aa-

chen 

- 2018 Beisitzerin des Landesvor-

stands MV; Schwerpunkt ländliche 

Räume 

- 2018 Sprecherin des Kreisverban-

des Landkreis Rostock 
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Liebe Freundinnen und Freunde, 

 

die letzten Tage und Nächte kam ich kaum zur Ruhe, denn eine Idee ist in mir gereift. Wie ihr wisst, 

wurde ich auf der letzten LDK sehr spontan als Beisitzerin gewählt. Die Arbeit hat mir großen Spaß 

gemacht und daher ist es für mich ein dringendes Bedürfnis, weiterhin Teil des Landesvorstands 

zu sein. Ich denke, dass durch meine Arbeit und mein Engagement sichtbar wurde, dass man nicht 

erst 20 Jahre bündnisgrüne Politik betreiben habenmuss, um ein Amt im LaVo zu bekleiden. Ich 

hoffe, damit auch andere Menschen zu Bewerbungen motiviert zu haben.  

Aufgrund der momentanen Situation komme ich zu dem Schluss, mich auf den Frauenplatz des 

Landesvorstands zu bewerben. 

In erster Linie möchte ich damit die Kultur der Ämtervergabe im Landesverband neu diskutieren. 

Mir ist es ein Anliegen, dass es für wichtige Ämter, insbesondere den Landesvorsitz, mehrere 

verschiedene Kandidat*innen gibt, um eine echte demokratische Auswahl zu haben, statt einer 

ja/nein Wahl. Ich hoffe, dass sich durch meine Bewerbung auch die nächsten Wahlen spannender 

gestalten werden, denn: Konkurrenz belebt das Geschäft- oder in diesem Fall- die Demokratie. 

Natürlich habe ich mich aber auch damit beschäftigt, was ich euch als neue Vorsitzende bieten 

kann. Meine Chancen sehe ich darin, mit einem frischen Blick auf die Geschehnisse im Landes-

verband zu schauen und mit Optimismus etwas bewegen zu wollen. Dabei habe ich durch meine 

bisherige Arbeit im LaVo ebenfalls einen realistischen Einblick dafür bekommen, was möglich ist 

und was nicht.  

Meine Stärken liegen in meiner thematischen Arbeit. Mit den Inhalten rund um den ländlichen 

Raum sehe ich ein großes Problemgebiet im Fokus, das große Potenziale birgt. Langfristig möchte 

ich Strukturen schaffen, die die Bürger sozial auffangen und politisch dort abholen, wo sie stehen. 

Es geht insbesondere darum, Konzepte zu erarbeiten, mit denen wir innerhalb, aber vor allem 

auch außerhalb des Wahlkampfes Plattformen schaffen für Diskussionen und politischer, wie auch 

gesellschaftlicher Anteilnahme.  

Mit Freund und Tieren lebe ich in einem Dorf im Landkreis Rostock. „Abgehängt sein“ ist hier kein 

Gefühl, es ist bittere Realität. Ohne Auto ist man aufgeschmissen, die Möglichkeiten auf einen Job 

sind rar. Und trotzdem ist es eben meist keine Resignation, die bei den Menschen ausgelöst wird, 

sondern Gemeinschaft und Zusammenhalt. Wenn sich aus Ermangelung an erreichbare Super-

märkte Dorfstände gründen, wenn Privatpersonen E-Zapfsäulen aufstellen und sich für Bienen-

blühstreifen einsetzen, dann ist grünes Potenzial vorhanden. Wir müssen es nur nutzen. 

In meiner bisherigen Zeit im LaVo habe ich mich für ebendiese neuen Formate bemüht, um die 

ländliche Bevölkerung von bündnisgrüner Politik zu begeistern. Ich möchte damit Möglichkeiten 

des Austauschs schaffen, aber natürlich auch Wähler*innen, sowie neue Mitglieder zu werben. 

Dabei ist das Pilotprojekt „Dorffrühstück“ herausgekommen. Im nächsten Schritt arbeite ich nun an 

der Konzeptionierung für Kleinstädte. Ich strebe auch eine neue Art der Pressearbeit an - hin zu 



 

 

regionalen, aber auch überregionalen Medien. Wir müssen uns einmischen und zeigen, was Bünd-

nis `90/ Die Grünen auch für die ländliche Bevölkerung zu bieten hat. 

Besonders wichtig ist mir vor allem die Arbeit des LaVo als Team. Ich glaube daran, dass wir nach 

dieser LDK einen Generationswechsel vollführt haben werden, der ohne den Einfluss von erfahre-

nen Grünen nicht funktionieren kann. Ich baue dabei weiterhin auf die politischen und menschli-

chen Erfahrungen, die uns nicht nur unsere grünen Mitglieder bieten können, sondern auch unsere 

wunderbaren Mitarbeiter der Landesgeschäftsstelle. Insbesondere für eine Findung der Grünen 

Erzählung für die Zukunft müssen und wollen wir gemeinsam arbeiten! 

Ich hoffe auf eure Unterstützung- für die Entwicklung ländlicher Räume, für eine starke Demokratie 

und für mich als Landesvorsitzende. 

 

"Was in aller Welt ist mit euch los? Ich will euch nur sagen, dass es gefährlich ist, zu lange zu schweigen. Die Zunge 

verwelkt, wenn man sie nicht gebraucht."- Pippi Langstrumpf 


